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Stadt Bielefeld  

Bezirksvertretung Dornberg  

zu Hd. Herrn Gabriel 

Werther Str. 436 

33619 Bielefeld 

 

        Bielefeld, 30.05.2026 

 

 

 

Betr.: Bürgerantrag nach §24 Gemeindeordnung 

 

  

Sehr geehrter Herr Gabriel,  

  

ich möchte mich nach § 24 Gemeindeordnung NRW mit einem Bürgerantrag an Sie wenden 

und darum bitten, dass die BZV Dornberg sich mit dem Thema befasst. Einige Vertreter/innen 

der BZV habe ich bereits über den Sachverhalt informiert. 

  

Es geht um die Obstallee Poetenweg, die 1988 angepflanzt wurde, inzwischen also 38 Jahre 

alt ist, inzwischen ein markantes landschaftsprägendes Element in der Dornberger Landschaft 

bildet und bei vielen Spaziergängern großer Beliebtheit erfreut. 

  

Leider sind seitens des Landwirts, der die direkt an die Allee angrenzenden Flächen 

bewirtschaftet, in den letzten Jahren mehrfach Schäden an den Obstbäumen verursacht 

worden, die den langfristigen Bestand der Allee gefährden - sei es, dass ackerseitig Äste 

abgesägt wurden (die die Statik der Bäume gefährden), sei es, dass die Ackerfurche bis auf 

1,20 m an die Stämme der Bäume heran gezogen wurde (was das Wurzelwerk der Bäume 

beschädigt).  

  

Als derjenige, dessen Betrieb (Obst-Arboretum Olderdissen) im Auftrag der Stadt Bielefeld 

jahrelang die Schnittpflege der Bäume durchgeführt hat, habe ich mich wegen der Schäden in 

den letzten Jahren mehrfach an die Stadtverwaltung als Eigentümer der Bäume gewandt 

(2018 und 2020 an das Umweltamt, 2025 an den ISB). Aber obwohl der Schaden 

verursachende Landwirt selbst lediglich Pächter der Stadt Bielefeld ist, war die 

Stadtverwaltung bislang nicht in der Lage, weitere Schädigungen der Obstallee wirksam zu 

unterbinden: Auch im Frühjahr 2026 hat der Landwirt auf der Westseite der Allee wiederum 

seine Pflugfurche teilweise bis auf 1,20 Meter an die Stämme der großen Bäume gezogen und 

im oberen Bereich sind die Baumkronen entsprechend einseitig zurückgeschnitten. Die 

Standfestigkeit/Statik der Bäume und der langfristige Erhalt der Obstallee ist durch solche 

Maßnahmen in Frage gestellt. 
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Abermals habe ich den Kontakt mit der Stadtverwaltung gesucht, habe jedoch - wenn ich 

meinen vielfachen E-mail-Schriftverkehr mit Vertretern der Stadtverwaltung von 2020 bis 

heute revue passieren lasse - inzwischen den Eindruck, dass ich mich für meinen Einsatz für 

die Bäume eher rechtfertigen muss als dass mein Einsatz bei der Stadtverwaltung 

willkommen sei. Daher möchte ich die Bezirksvertretung auffordern, sich des Themas 

anzunehmen und im Interesse der Dornberger Bürger sich für einen nachhaltigen Erhalt der 

allseits beliebten Obstallee einzusetzen.  

  

Bezüglich der fachlichen Fragen, welche Maßnahmen den Bestand der Obstbäume gefährden 

(und warum), sowie der Frage, welche Mindestabstände zu den Obstbäumen bei der 

Ackerbewirtschaftung sinnvollerweise einzuhalten wären, um den Bestand der Obstbäume 

nicht zu gefährden, stehe ich selbstverständlich zur Verfügung. 

  

Am vergangenen Donnerstag haben Frau Hülsmann-Pröbsting, Herr Steinkühler und ich 

gemeinsam die Obstallee vor Ort besichtigt. Dabei ist deutlich geworden, dass für den Erhalt 

der Obstallee eigentlich ein Bewirtschaftungsabstand von 4 Metern zum Stamm der Bäume 

nötig wäre. 

  

Bitte bestätigen Sie mir den Erhalt des Bürgerantrags. Vielen Dank,   

  

mit freundlichen Grüßen   

Hans-J. Bannier 


